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Die Hilfe 

Rückblick 
1. Kein Mensch kann sich selber rechtfertigen 
2. Alle brauchen Hilfe 
3. Das Gesetz, das Gott Israel gegeben hat, ist keine Hilfe, es bringt nur noch deutlichere 

Erkenntnis der Sünde 

Die Gerechtigkeit Gottes 
Röm 3,21-26 
Röm 3,21 Die Zeit des Gesetzes ist vorbei! 

Luk 16,16 
Röm 16, 25-26 
Eph 3,3+5 
Kol 1,25-26 
 
Wie zeigt sich Gottes Gerechtigkeit im Gesetz? 
2Ms 9,27 Wie kommt der Pharao, zu diesem Schluss? 
Esra 9,15 Was bekennt Esra? 
Neh 9,7-8 Was ist der Grund dieser Leviten für die Gerechtigkeit Gottes? 
Ps 7,12 Woran denkt David, wenn er Gott gerecht nennt? 
Jer 11,20 Der du gerecht richtest 
Zef 3,5 Der Herr ist gerecht 
 
Was kann das Gesetz nicht beweisen? 
Jer 12,1 Lässt sich Gottes Gerechtigkeit beweisen? 
Hiob 13,18-19 Wer kann den Rechtsstreit führen 
Hiob 23, 3-5 Hiob möchte die Gerechtigkeit Gottes prüfen, aber das ist ihm nicht 

möglich 
 
Wie antwortet Gott? 
Hiob 38,4 Wo warst du? 
Hiob 40,8 Willst du mich anklagen, Ungerechtigkeit vorwerfen? 
 
� Das Gesetz und die Propheten bezeugen die Gerechtigkeit Gottes, können sie 
aber nicht beweisen (5Ms 4,8; 5Ms 32,4; 2Chr 12, 5-6; Neh 9,32-33; Ps 11,7; 116,1-5; 
119,127; 129,4) 

 
Röm 3,22 Worauf lässt sich Gott ein, wenn er Jesus seinen Sohn in diese Welt schickt? 

Ist die Gerechtigkeit Jesu überprüfbar? 
 
Mk 2,4-7 Was machen die Schriftgelehrten? 
 
Mk 2,15-16 Wie reagieren die Pharisäer und Schriftgelehrten? 
 
Mk 2,18 Was fragen die Pharisäer? 
 
Mk 2,23.24 Was stellen die Pharisäer diesmal fest? 

 
Röm 3,23-24 Begnügt sich Gott damit, dass er mit Jesus seine Gerechtigkeit beweisen lässt? 
 
Röm 3,25 Was war dazu notwendig? 

Wie gelange ich zu dieser Rechtfertigung? 
 
Röm 3,26 Was beweist nun Gott mit dem Leben und dem Opfertod Jesu? 


